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Presseerklärung 
Ergebnisse der Delegiertenversammlung 2022 
des Schweizer Blasmusikverbands in Zug

In Kürze
•	 Michel Graf (BKMV) ergänzt die Verbandsleitung des SBV.
•	 Das Eidgenössische Musikfest findet vom 14. bis 17. Mai 2026 in Interlaken statt.
•	 Dr. Arnold Spescha und Carlo Balmelli werden mit dem Stephan-Jaeggi-Preis geehrt.
•	 Das SBV-Ehrenmitglied Claude Delley sucht Blasinstrumente für die Gründung eines 

Jugendorchesters in Koli (Kolumbien).

Als grösster Laienmusikverband der Schweiz zählt der SBV 30 Mitgliedsverbände mit 
fast 70 000 Musikerinnen und Musiker. Am Samstag, 30. April 2022, trafen sich seine De-
legierten im Theater Casino Zug zur jährlichen Delegiertenversammlung. Die Freude über 
die Durchführung einer «normalen» Präsenzveranstaltung war gross und wurde durch ein 
Rahmenprogramm am Freitagnachmittag und -abend ergänzt. Alle Geschäfte wurden ein-
stimmig angenommen, darunter die Wiederwahl der Präsidentin Luana Menoud-Baldi und 
der Verbandsleitungsmitglieder Andy Kollegger, Hans Seeberger, Eric Kunz, Hanspeter 
Frischknecht, Peter Börlin und Simon Betschmann. Die nächste Delegiertenversammlung 
findet am 29. April 2023 in Murten statt.

Fotos der Veranstaltungen in Druckqualität können hier werden. Wir bitten Sie, die Foto-
grafin Anna Schwab bei Verwendung zu nennen. 

Das Rahmenprogramm bestand aus einem Konzert der Brassband der Musikgesellschaft 
Risch-Rotkreuz und am Samstag ergänzte die Feldmusik Baar die Delegiertenversamm-
lung. Weitere Informationen zu diesen beiden Veranstaltungen finden sie hier in den Be-
richten unserer Verbandszeitschrift «Unisono».

In diesem Dossier finden Sie weitere Informationen zum neuen Verbandsleitungsmitglied 
Michel Graf, zum Eidgenössischen Musikfest 2026, zu den diesjährigen Preisträgern der 
Stephan-Jaeggi-Stiftung Dr. Arnold Spescha und Carlo Balmelli und der Sammelaktion 
von Claude Delley für die Gründung eines Jugendorchesters in Coli/Kolumbien.

Für weitere Informationen steht Ihnen Anna Schwab, Assistentin Kommunikation und 
Marketing (anna.schwab@windband.ch, 076 339 76 58) zur Verfügung.

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/EhGGH2WA0yJLtm1VejaXcgkBE9Tm2DJMs1C0fZHaVs6Ihg?e=Iq0JEW
https://mgrr.ch/
https://mgrr.ch/
https://www.femubaar.ch/
https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/EpKvD1cD1hBElWa02KMwpJMBa6s6haKXydiG040nWnc99A?e=PWCl6B
mailto:anna.schwab@windband.ch
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Verstärkung für den SBV
Michel Graf (BKMV) ergänzt die Verbandsleitung

Am Samstag, 30. April, fand die Delegiertenversammlung des Schweizer Blasmusik-
verbands im Theater Casino Zug statt. Alle Geschäfte wurden einstimmig angenom-
men und die Verbandspräsidentin nebst der gesamten Verbandsleitung wiederge-
wählt. 

Die Verbandspräsidentin freut sich besonders darüber, dass sie nach Abklingen der 
Pandemie ihr Versprechen, den Schweizer Blasmusikverband näher an die Musiker 
und Musikerinnen zu bringen, endlich umsetzen kann: «Wir gründen unsere Team-
arbeit auf ein Modell, welches ständig nach Lösungen für die Blasmusik sucht, ohne 
dabei Kompromisse einzugehen. Einfachheit, Kontinuität, Konsens und ein vielfälti-
ges Kompetenzzentrum sind unsere Ziele. Unsere Gesellschaft braucht die Blasmu-
sik mehr denn je, weil sie Solidarität verkörpert und einen wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Katalysator bildet.»

Neu wird die Verbandsleitung durch Michel Graf verstärkt. Er wurde 1968 in Aarberg 
geboren, wohnt in Seedorf und widmet seine Freizeit seit 40 Jahren der Musik. Ihm ist 
die Arbeit an der Basis, insbesondere die Jugend- und Erwachsenenförderung sowie der 
Einsatz für eine noch bessere Vernetzung mit Politik und Wirtschaft in seiner künftigen 
Position wichtig. 

Interviewanfragen, können direkt an Frau Menoud-Baldi (luana.menoud-baldi@windband.
ch) und Michel Graf (michel.graf@windband.ch) gestellt werden. Bilder in Druckqualität 
können hier heruntergeladen werden.

Michel Graf bildet ab sofort gemeinsam mit Thomas Trachsel, Andy Kollegger, Hans Seeberger, Eric Kunz, Hanspeter Frischknecht,  
Peter Börlin und Simon Betschmann die Verbandsleitung unter Vorsitz der Präsidentin Luana Menoud-Baldi.

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/EpKvD1cD1hBElWa02KMwpJMBa6s6haKXydiG040nWnc99A?e=PWCl6B
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EMF 26: Save the date!
Das nächste Eidgenössisches Musikfest (EMF) 
findet vom 14. - 17. Mai 2026 in Interlaken statt. 

Das EMF gilt als grösstes Blasmusikfestival der Welt und wird alle fünf Jahre vom 
Schweizer Blasmusikverband (SBV), der Dachorganisation der kantonalen und regiona-
len Musikverbände, organisiert. Die Auswirkungen der Corona-Situation verhinderten 
2021 eine sichere Durchführung. Interlaken hat sich neu beworben und an der 160. De-
legiertenversammlung des Schweizer Blasmusikverbandes vom 30. April 2022 in Zug er-
neut die Ausschreibung gewonnen. Vom 14. bis 17. Mai 2026 wird Interlaken somit rund 
25‘000 Musizierende und ca. 100‘000 Gäste in Empfang nehmen dürfen.

Die Freude im Organisationskomitee ist gross. Peter Flück, OK-Präsident und Leiter der 
Bewerbungsdelegation in Zug, zeigt sich erleichtert: «Nach unseren intensiven und später 
unterbrochenen Vorbereitungen auf ein Fest im 2021 haben wir gehofft, dass die Wahl 
nochmals zu unseren Gunsten ausfällt und wir das Fest nach Interlaken holen können. 
Wir freuen uns sehr über den Zuschlag und werden die Vorbereitungen nochmals mit 
einem engagierten und hoch motivierten Team in Angriff nehmen. Frei nach dem Motto: 
Jetzt erst recht!»

Das breitabgestützte und professionelle Organisationskomitee kann auf seine Planungs-
grundlagen zurückgreifen und auf dieser aufbauen. Ziel ist die Durchführung eines erfolg-
reichen, neuzeitlichen und publikumsattraktiven Fests mit schönster Blasmusik als Herz-
stück. Mit zahlreichen Partnerschaften in den Bereichen Blasmusik, Tourismus, Hotellerie 
und vielen weiteren hoffen die Verantwortlichen auf den notwendigen finanziellen und 
organisatorischen Rückhalt für die Durchführung dieses Grossanlasses. Er ermöglicht 
eine willkommene Ausstrahlung und Wertschöpfung für die Region Interlaken.

Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Peter Flück, OK-Präsident EMF26 zur Verfügung 
(peter.flueck@postgasse39.ch, Mobile 079 208 2812). Bilder des künftigen Austragungs-
orts in druckfähiger Auflösung können Sie hier  herunterladen. In Kürze ist die neue 
Internetseite verfügbar. In der Zwischenzeit finden Sie weitere Informationen unter www.
emf2021.ch.

Interlaken bietet neben musikalischer Vielfalt auch eins der ausgewöhnlichsten Bergpanoramen der Schweiz.

mailto:peter.flueck@postgasse39.ch,%20
https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/EhGGH2WA0yJLtm1VejaXcgkBE9Tm2DJMs1C0fZHaVs6Ihg?e=Iq0JEW
http://www.emf2021.ch
http://www.emf2021.ch
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Stiftung der Schweizer Musikanten in  
memoriam Stephan Jaeggi 
Dr. Arnold Spescha und Carlo Balmelli werden mit 
dem Stephan-Jaeggi-Preis geehrt

Die Stiftung der Schweizer Musikanten in memoriam Stephan Jaeggi zeichnet Carlo 
Balmelli und Dr. Arnold Spescha mit dem Preis der Schweizer Musikanten in memoriam 
Stephan Jaeggi (Stephan-Jaeggi-Preis) aus. Den beiden SBV-Ehrenmitgliedern wird die 
höchste Auszeichnung im Schweizer Blasmusikwesen für die Arbeit verliehen, die sie für 
die Schweizer Blasmusik geleistet haben. 

Stephan Jaeggi (1903-1957) war einer der bekanntesten Komponisten und Dirigenten der 
Schweiz. 1962 wurde die Stiftung zu seinen Ehren gegründet und der Stephan-Jaeggi-
Preis ins Leben gerufen. Mehr als 50 Personen konnten bereits den Preis als Dank für ihr 
grossartiges Wirken zugunsten der Schweizer Blasmusik entgegennehmen.

Der Tessiner Carlo Balmelli wurde am 9. Mai 1969 geboren und erlangte am Konservato-
rium in Bern in der Klasse von Prof. Branimir Sloka 1991 das Lehrdiplom für Posaune und 
zwei Jahre später den „Höheren Studienausweis“. Am gleichen Konservatorium begann 
er 1990 die Ausbildung zum Kapellmeister in der Klasse von Dr. Ewald Körner. Gleichzeitig 
besuchte er weiterführende Studien bei Horst Stein in Basel, Ralf Weikert in Zürich und 
Gustav Kuhn in Mailand.  

Die  beiden Preisträger Dr. Arnold Spescha und Carlo Balmelli bekommen den Stepahn-Jaeggi-Preis für ihre Verdienste um die  Schweizer 
Blasmusik verliehen.



6 Als Blasmusikdirigent ist Carlo Balmelli in seinem Heimatkanton Tessin schon seit 1988 
tätig. 1991 war er Gründer und Chefdirigent des Orchestra di Fiati della Svizzara Italia-
na. 1992 übernahm er die Leitung der Civica Filarmonica di Mendrisio, welche er bis heute 
führt. Von 1997 bis 2004 dirigierte er die Brass Band Berner Oberland. Seit 2003 ist er 
der musikalische Leiter der Musikgesellschaft Konkordia Egerkingen und seit 2005 der 
Stadtharmonie Zürich Oerlikon-Seebach. Carlo Balmelli engagiert sich daneben in der 
Nachwuchsförderung, sei dies als Leiter des Nationalen Jugendblasorchesters (1995-
1997), als Leiter der Musikschule des Conservatorio della Svizzera italiana oder als Lehrer 
an verschiedenen Musikschulen im Tessin. Als hochgeschätzter Experte war er zudem 
von 2001 bis 2004 Mitglied des Vorstands WASBE Schweiz und ist seit 1998 Mitglied der 
Musikkommission des SBV. Carlo Balmelli ist zudem begehrter Gastdirigent und Zuzüger 
als Posaunist in verschiedenen Orchestern. Er wurde am 4. Mai 2019 an der SBV-DV zum 
Ehrenmitglied ernannt.

Dr. Arnold Spescha wurde 1941 in Pigniu/Panix in der Surselva geboren. Er war Primarleh-
rer in Sevgein und Arosa, studierte dann Romanistik in Zürich, Aix-en-Provence und Peru-
gia. Doktorat. Musikstudien an der Musikakademie Zürich und Ausbildung zum Tromp Fw, 
Spielführer. Arnold Spescha war Gymnasiallehrer für Französisch, Rätoromanisch und 
Italienisch an der Bündner Kantonsschule Chur. Konrektor. Daneben hatte er Lehrauf-
träge für rätoromanische Linguistik und Literatur an den Universitäten Fribourg und 
Zürich. 
Arnold Spescha war Spielführer der Rgt Spiele 36, 61 und 13 und Präsident des Verban-
des Schweizerischer Spielunteroffiziere (Ehrenmitglied). Von 1970 bis 1982 leitete er die 
Stadtmusik Chur (Ehrendirigent). Von 1973 bis 1995 war er Präsident der Musikkommis-
sion des Graubündner Kantonalen Musikverbandes (Ehrenmitglied) und von 1977–1992 
Mitglied und eine Zeit lang auch Vizepräsident der Musikkommission des Schweizer Blas-
musikverbandes (Ehrenmitglied). Arnold Spescha amtete als Experte an zahlreichen Re-
gionalen, Kantonalen und Eidgenössischen Musikfesten. Eine besondere Tätigkeit seiner 
Arbeit im Blasmusikwesen ist sein publizistisches Engagement: Er hat sehr viel über Mu-
sik geschrieben, wie z. B. die Geschichte des Graubündner Kantonalen Musikverbandes 
oder die Arbeit «Man schilt uns <von Dahinten>…» – Blasmusik in Graubünden.
Zudem schreibt Arnold Spescha Lyrik und Prosa in Sursilvan. Die Gedichte seines Buches 
«Ei dat ils muments da pass lev/Zeiten leichtfüssigen Schritts», Limmat Verlag, Zürich, 
gehen von der Musik aus, um zum Menschen zu finden. Viele seiner Gedichte wurden ver-
tont. Weitere Arbeiten zu Sprache, Literatur, Geschichte und Musik. 

CRR-Preis (Cuminanza Rumantscha Radio e Televisiun) 2003. Bündner Kulturpreis 2007.

Die Preisübergabe an Arnold Spescha findet am 28. August im Rahmen des Prix Musique 
Finals in Chur statt. Carlo Balmelli bekommt den Preis im Dezember 2022 in Mendrisio 
überreicht.

Portraits der beiden Preisträger in Druckqualität können hier heruntergeladen werden.

https://windband.sharepoint.com/:f:/s/gs/EhGGH2WA0yJLtm1VejaXcgkBE9Tm2DJMs1C0fZHaVs6Ihg?e=Iq0JEW
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Blasinstrumente gesucht 
Das Orchester von Coli (Kolumbien) 
benötigt Instrumente für ein Jugendorchester  

Claude Delley, ehemaliger Musikprofessor und Stephan-Jaeggi-Preisträger sowie SBV-
Ehrenmitglied, möchte mit Mitgliedern des Symphonieorchesters der kolumbischen 
Stadt Coli ein Jugendorchester ins Leben rufen. 

Da die Beschaffung von Musikinstrumenten dort schwierig ist – teuer und finanzielle Mit-
tel fehlen – haben Delley und sein Team eine Sammelaktion sowohl für Streich- als auch 
Blasinstrumente gestartet. Momentan sind vor allem noch Blasinstrumente gesucht. 

Um die Aktion abzusichern, wird ein Verein gegründet. Die Ausbildung der Jugendlichen in 
Kolumbien erfolgt durch die Musiker des Orchesters von Coli. 

Grosszügige Spenderinnen und Spender melden sich per Telefon +41 32 841 16 78 oder 
Mail cl.mt.delley@gmail.com bei Claude Delley aus Colombier. Dieser kann auch für Rück-
fragen direkt kontaktiert werden.

Im Theater Casino Zug, das durch seine Aussicht auf den See besticht, stellte das Ehrenmitglied Claude Delley sein Projekt vor und bat die 
anwesenden Delegierten um Mithilfe. 


